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»eilage zu Nr . 211 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , S Oktober L87L .

Deutfchlaud .
0 Berlin , 29 . Sept . G - stern ist der General - Telegra¬

phendirektor , Generalmajor v . Chauvin , in Angelegen¬

heiten seines Ressorts nach dem Elsaß abgereist .
Das hier erscheine t klerikale Blart „ Germania " bringt

seit einigen Tagen Auszüge aus einem Aufsatz , welchen
der Abg . Neichensperger durch eine belgische Zeitschrift

veröffentlicht hat . In hiesigen politischen Kreisen glaubt
man mit Grund annehmen zu können , daß der Haupt¬
inhalt dieses Aufsatzes dem Gedankengange der Vorstellung
entspricht , welche die in Fulda versammelt gewesenen
preußischen Bischöfe vereinbart und an Se . Maj . den

Kaiser und König zu richten beschlossen haben . Ein Be¬

scheid auf die bischöfliche Eingabe ist noch nicht ergangen .
Dem Vernehmen nach wird derselbe erst erfolgen , wenn der

König nach seiner Rückkehr aus Baden -Baden mit dem

Staalsministerium über diese Angelegenheit Berathung ge¬
halten hat .

Badische Chronik.

st Die StrohPlechlerei
bildet in den Amtsbezirken Tciberg , St . Blasien , Neustadt
und Villingen eine der hauptsächlichsten Erwerbsquellen
der dortigen Bewohner . Sie ist gleichsam die Schwester der

Uhrenmacherei , denn während die Männer sich mit dieser

beschäftigen , flechten die Frauen und Mädchen mit kunst¬

fertiger Hand die Strohgeflechte und erhalten so reichlichen
Verdienst . Schon das kleine Mädchen von 5 Jahren ver¬

dient sich mittelst des Flechtens ein paar Kreuzer deS Tags
und selbst das alte Großmütterchen auf der Ofenbank ver¬

schafft sich damit die Mittel zu ihrem Unterhalt .
Unsere Negierung errichtete zur Hebung dieses so wich¬

tigen Industriezweiges im Sckwarzwald und seit mehreren

Jahren auch im Odenwalde eine Reihe von Geflechtschulcn ,
worunter die von Furtwangen gleichsam als Centralanstalt

zu betrachten ist , da sie noch die Aufgabe hat , tüchtige
Geflechtlehrerinnen heranzubilden . Die Filiale der Landes -

Gewerbehaüe in Furtwangen hat es unternommen , die Ar¬
beiten dieser Schule auf der Freiburger Gewerbe - Ausstel¬
lung zur Anschauung zu bringen . Die bezügliche Zusam¬
menstellung ist zunächst schon deßhalb von großem Interesse ,
da sie eine Uebersicht über die ganze Stroyflechkerei ge¬
währt . Wir sehen da veranschaulicht die große Reihe der

Operationen , welche nölhig sind , um aus dem noch grünen
Stroh den fertigen Hut darzustellcn . Gewiß wird mancher

Besucher der Ausstellung staunen , wenn er sieht , durch wie

viele Hände das Stroh gleiten muß , bis er es endlich zum
Hut verarbeitet auf seinem Kopfe tragen kann . Bekannt¬

lich wird das Gcflechtstroh , welches nur auf besonders aus -

gewähltem und bearbeiteten Boden gut gedeiht , gleich nach
der Blüthe geschnitten ; darauf werden die brauchbaren

Halme anSgezogen und nun entweder an der Sonne oder
durch Schwefeldämpfe gebleicht . Aber welche Vorsicht und
Sorgfalt ist dabei nöthig , damit eS schön gleichmäßig ge¬
bleicht erscheint und doch seinen natürlichen Glanz behält !

Nach dem Bleichen werden die Knoten der einzelnen
Halme ausgeschnitten und diese nach ihrer Stärke sortirt .
So einfach diese Operation erscheint , so ist sie doch sehr
wichtig , da sie die Gleichmäßigkeit des Geflechts bedingt .
In neuester Zeit bedient man sich zum Sortiren vielfäl¬
tig besonderer Maschinchen . Die nächste Operation ist das
Spalten der Halme , was mittelst kleiner Apparate , sog .
Halmspalter , geschieht . Je nach der Feinheit , welche das
Geflecht bekommen soll , wird der Halm in 3 bis 11 Theile
zerlegt . Bei den Geflechten unterscheidet man , je nachdem
der ganze Halm oder blos einzelne Theile verflochten wer¬
den , drei Hauptarten : ganzhalmige , einfachgespaltene und
doppeltgespaltene . Die Stücklängen für diese drei Gattun¬
gen sind verschieden und betragen je 55 , 25 und 50 Ellen .
Die fertigen Geflechte werden auf ein dünnes Brettchen ,
die sog . Schindel , aufgewickelt und gebunden . In diesem
Zustande kauft sie der Manufakturist , welcher sie nun durch
Arbeiterinnen zu Hüten vernähen läßt . Dies geschieht
auf hölzernen Formen . Daraus wird der Hut appretirt
und gebügelt . Weitaus der größte Theil der Schwarz -
wald - Geflechte geht aber als solche in den Handel und
wird erst auswärts zu Hüten vernäht .

Alle diese bisher beschriebenen Verrichtungen sind in der
Ausstellung der Geflechtschule Furtwangen veranschaulicht
und gewähren so einen interessanten Einblick in das ganze
Wesen der Strohflechterei .

Während so diese Arbeiten für den Laien von großem
Interesse sind , bieten sie auch dem Sachverständigen man¬
ches Beachtenswerthe . Schon die Strohhalme sind mit
großer Sorgfalt und Fertigkeit sortirt und gespalten . Dann
aber entsprechen die Geflechte allen an sie gestellten An¬
forderungen . Das so häufig vorkommende „Strecken "

,
wodurch die Geflechte ihre schöne Gleichmäßigkeit und Dich¬
tigkeit verlieren , ist hier durchgängig vermieden . Ferner
sind dieselben alle in schöner Weise aufgebunden und neh¬
men sich so höchst vortheilhaft aus . Was aber als be¬
sonderer Vorzug betont werden muß , ist die Sauberkeit ,
mit welcher die Geflechte ausgeführt wurden . Namentlich
zeigt sich diese Eigenschaft bei den scheckigen und eingeleg¬
ten Geflechten . Da trifft man keine Stellen mit verwisch¬
ten Farben , keine unreinen Halme . Natürlich läßt sich
dieser Vorzug nur durch äußerste Vorsicht und Reinlich¬
keit während des FlechtenS erreichen . Besonders muß hie¬
bei das „Netzen " des Strohes gänzlich vermieden werden .
Nur dann behält dieses seinen natürlichen , seidenartigen
Glanz .

Ein besonderes Interesse gewähren die Geflechte noch
dadurch , daß bei jedem einzelnen Stück die Länge desselben ,
das Aller des Kindes , die aus das Flechten verwendete

Arbeitszeit und der Preis angegeben ist . Man ersieht
daraus , daß schcn ein Kind von 5 bis 6 Jahren seine 6
bis 8 kr. per Tag verdienen kann , während sich eine ge¬
übte Flechterin auf 30 bis 36 kr. per Tag stellt . DaS
beigcgebene Musterbuch zeigt durch seine Reichhaltigkeit ,
wie mannigfaltig die Strvhflechterei ist , und daß die
Schwarzwälder nicht bei ihren alten Mustern stehen
bleiben , sondern stets bestrebt sind , mit „Neuem " aufwar¬
ten zu können . Der Flechtlehrerin Dominika Killt
gebührt in dieser Beziehung alles Lob . Die meisten der
im Musterbuch enthaltenen Arbeiten dürften durch ihr
sorgfältiges , gleichmäßiges Geflecht , durch den Glanz und
die Zusammenstellung ihrer Farben und durch ihre Neu¬
heit selbst anspruchsvolle Käufer zufriedenstellen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 29 . S pt . Man schreibt der »Allg . Ztg ." : In

der gestrigen Sitzung des Komitee ' s der katholischen Reform¬
bewegung wurde die Abhaltung eine« regelmäßig n altkatholischen
Gottesdienstes an Sonntogen beschlossen. Da die Z >hl der Altkatho -
liken im Wachsen begriffen ist , so erscheint die E nräumung einer
größer » katholischen Kirche zum Simultangcbrauch dringend geboten ,
und da » Komitee wird wohl demnächst bezügliche Schritte bei der
StaatSreg ' erunz und den städtischen Behörden einleiten . Die sich
wiederherstellmden katholischen Gemeinden in Deutschland werden mit
dem Eizbischos von Utrecht in kirchliche Beziehung treten . Die Grün¬
dung deL Laiidesvereins zur Bekämpfung de - staatSgefährlichen Jn -
fallibiltSmuS wird sofort in Angriff genommen , und in den nächsten
Tagen werden Ausruf - und Einzeichnungslisten ausgegeben . Die von
ultramontanen Blättern eifrigft verbreiteten Nachrichten über einen
Meinungszwiespalt zwischen Dötlinger und dem Kongreß entbehren
jeder Grundlage , wie schon die Thatsache beweist , daß bei Döllinger am
Montag Abend die Delegirten von Holland und Rußland mit den
HH . Schulte , Mich . liS , Reiukens , Cornelius u . s. w. zum Zwecke der
weiter « Vereinbarung der fttzt zu ergreifenden Maßnahmen znsammen -
kamcn . Beiläufig bemerken wir auch , daß die von den u '.ramonlanen
Blättern Hrn . StifSprobst v . Döllinger in den Mund gelegten Aeuße -

runge » in der beralhenden Kongreß -Sitzung am Sonnabend bezüglich
der Gemeindebildung durchaus nicht genau find . Der demnächst er¬
scheinende stenographische Bericht wird den Nachweis bringen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe.

29 . Sept .
Mrg «. 7llhr
Mtg «. 2 .
Rächt« 4 „

Barometer . Thermo¬
meter.

F -richtig,
keit t»

Prosen - Mod . Himmel.
ten.

27 " 8 .1
'" -4- 11 .5 063 SO . bed-ckt

27 " 3 .0
'" -4- 14,7 0,60 WNW . b . be» .

27 " 7,3 '"

l
-4- 11 .8 0,88 NO . '

Witterung .

Nebel , trüb
trüb

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlcin .

b° D .36 . 2 . Nr . 7e62 . Donauejchingen .

Stelle eines Nevisionsgehilfen
und eines Buchhalters .

Bei der Fürstlich Fürstcnbergischin Verwaltung ist
die Stelle eines Rcvisionsgehilfen und eines RcntamtS -

buchhaliers mit Kameralpraktikanten oder Kameral -

assistenlen zu besetzen.
Der Gehalt wird nach Maßgabe der theoretischen

und praktischen Ausbildung de« BewciberS 700 oder
800 fl . betragen .

Die Bewerbungen sind binnen 14 Tagen unter An¬
schluß der Zeugnisse bei unü einzureichen .

Donamschingen , den 27 . September 1871 .
F ürstlich

"
Fürstenbergffche Domänenkanzlei . _

V .909 . 2 . Langcnstcrn , Amt Slockach .

Offene Gehilfenstelle .
Bei Kiesigem Rentamt « iß eine Gehilsenstelle erledigt

und soll alsbald durch einen im Rechnungswesen
geüb ' en jungen Mann wieder besetzt werden .

Bewerbungen unter Anschluß von Zeugnissen wollen
innerhalb 14 Tagen

bei un » eingereicht werden .
J -rhreSgehalt 500 fl . nebst freier Wohnung .
Langenstein , A. Strckach , den 21 . September 1871 .

Gräflich Langcnstiin ' scheS Rentamt .

_ Gut ._ _
D .25 . 2 . N e ck a r br s ch o f S h e i m .

Vakante Lehrerstelle .
Durch Beförderung unseres seitberrgen Lehrers und

Kantor » Herrn Gaismar nach Karlsruhe wurde die
hiesige Stelle vakant , und soll sosort wieder besetzt
» erden.

Gehalt 40V st . n bst Schulgeld und freier Wohnung .
Durch Fiftal Waibstadt kann das Einkommen erhöht
werden . Bcwe >ber wollen sich baldigst an Unterzeich¬
neten wenden .

Neckarbischofsheim , den 28 . September 1871 .
Synagogenrath .

_ Jesellohn ._^
B .956 . 3 . Zu verkaufen :

Ein Charcuterie - Geschäst
in einer großen Stadt des Elsasses . Offerten sub
Ldilkre äl . 8 . 133 besörder : die Annoncen - Erpedition
von X Vvtzlor in Lasel . ( 8 .3435 )

Gerberei -Verkauf .
D .I . 2 . Im Kinzigthal , bester Rindengegend , ist

«ine gut eingeiichtele Gerberei mit 9 Gruben , den dazu
nöthigen Farben , Lohw.ühle , Sch -uer re. unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition diese« Blatte «.

3.989 . 2 . Karlsruhe .

Traubenzucker ,
bester Qualität , empfehlen

Gebrüder Isst .
B .978 . 4 . Karlsruhe .

Aas MianMte - Lager
von

Ludwig Schweisgut, Karlsruhe ,
31 Herrenstraße 31 ,

empfiehlt «ine reiche Auswahl von
Vsieiklsvivr « und VIvAel aus den solidesten
Fabriken Berlin ' - , Leipzig ' S und Stuttgort ' S unter
3j8hnaer Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen uud Stimmungen werden pünktlich
besorgt .

B .9V2. 2 . Karlsruhe .

Woll-Matmtzen.
Eine der wesentlichen Neuerungen , die beinahe jede «

Hau « interessirl , und deren Nützlichkeit und Erixarniß
bei näherer Prüfung sofort in « Auge fällt , sind die
seit neuerer Zeit sehr b. liebt gewordenen schafwollenen
Matratze . , , deren Verkauf mir von einer der ersten
Wollspinnerei >n Deutschlands übertragen wurde .
Durch ihr « Weichheit , Elastizität und nicht auSzu -
nützende Dauer bieten diele den vollständigen Ersatz ,
und bewähren alle Eigenschaften der besten Roßbaar -
Matratzen , und die äußerst gefällige und solide Drill -
Ausstattung in schönen gewählt . » Faiben macht tir -
sclben » rwendbar sür jede bessereHaushaltung . Reiche
Auswahl den Anforderungen vcn Hotel « und sonstigen
größeren Etablissements entsprechend sielS in Vorralh .

Preis 13 fl. Matratze .
. 3 fl . 20 kr. Kopfpolster .

Julius Köfsinq ,
_ Tapezier und Letten - Geschäft .

D .63 . 2 . St . Ingbert .

Franko Waggon
ad hier sind von mir l . Sorte gemischte Kohlen , den
Lentner zu 28 kr unter Nachnahme zu beziehen .
( Fracht bis Karlsruhe 8? /,o Kreuzer .)

PH . Wkunzinger ,
_ St . Ingbert , P faiz ._

tionoa , 8elirväclw -
lustLniis, Imxotenr, lVeidsUiiW eto. keilt xrUnUIIck
imst «IvÄvm , drielliok unck ia soiner Heilanstalt : Vr .

Koriin, fteiprigrrstr . 111. (1375 .) 91 . 16.

B .898 . 2 . Nieherweiler , Amt «
Müllheim .

Steigerungs -Anlün -
digung .

Auf Antrag des Vormunds Hrn . Leonhard Krauß ,
Bleicher , und unter Genehmigung Großh . AmtSge -
richt », Gerichtsnotars , vom 16 . September l . I , Nr .
5738 , weiden nackbenarmte Liegenschaften , dem Kauf¬
mann Jk Fr . Bam merlin in Nüderwciler zugehö¬
rig , am 12 . Oktober l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Niederweiler einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt , als :

1 .
Eine zweistöckige Behausung mit zwei gewölbten

Kellern , Scheuer und Stallung mit einem Wagci :-
schopf , ein Troftschopf mit drei Sckweinställ . n , eine
Branntweinbrennerei , ein Brantweinkeller , Faßremise ;
aus dem Hof ein laufender Brunnen , circa 60 Rüchen
Kumt - und GraSgarttn , » eben Bürgermeister Rieger
und Schreiner Jmgraben , im Anschläge zu 10,000 st.

Sämmilichr Realitäten befinden sich im besten Zu¬
stande und eignen sich hinsichtlich ihrer schönen und
frcq ienftn Lage zu jedem Geschäftsbetriebe .

Bisher würbe ein HandlungSgeschäfr , Branntwein¬
brennerei und Liqueursab ' ikalion mitDampsappaiaten
darin betri -ben . Die Bedingungen sind sür den Käu¬
fer sebr vortheilhaft gestellt und können inzwischen aus
dem Nachhause dahier jederzeit eingefchen werden .

SteigerungSliebhaberwerden hi -rmu hbslichst eiu -
gcladen .

Riederweiler , den 20 . September 1871 .
Bürgermeisteramt .

Rieger
Ziegler , Rthschrbr .

B .979 . 4 . Karlsruhe .

Klaviere zu vermiethen
im von Ludwig SchwriSgUt ,
H -.rreustr. 31 in Karlsruhe .

D .3. 2 . Nr . 785 . P r e ch t h a l .

Stammholzversteigerung .
Am Gemeindewald Prechthal werden am
Donnerstag den 5 . und Freitag den k.

^ ^ künftigen Monat «
circa 500 Stück tannene Stämme , im Maß von 10
bis 300 Kubiksuß , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 8 Uhr in
der Gemcindewirthschgft , woselbst die Bedingungen er¬
öffnet werden .

Prechthal , den 26 . September 1871 .
Bürgermeisteramt .

B e ck e r e r .

Bürgerliche NechtSvü -ae.
vessentliche Aufforderiwge«.

C .408 . Nr . 14,024 . MoSbach . Nachdem auf
die diesseitige Auffmde ung vom 2b . Januar d. J ., Nr .
347 , kein- Ansprüche der in derselben bezeichnekcn Art
an den dort ausgeführien Liegenschaften innerhalb der
gesetzlichen Fr ist geltend gemacht worden sind , so wer¬
den die etwa doch bestehenden Ansprüche der Auffor -
dernden gegenüber als erloschen erklärt .

MoSbach , den 20 . September 187 l .
Grosb . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
C.413 . Nr . 14 690 . MoSbach . Nachdem auf

die diesftitige Aufforderung vom 9 . Mai d . I , Nr .
7330 , keine Ansprüche der in derselben bezeichnten
Art an den dort aufgesührten Liegenschaften innerhalb
der gesetz ' ichcn Frist geltend gemacht worden find , so
werden die etwa doch bestehenden Ansprüche de« Auf¬
fordernden gegenüber als erloschen erklärt .

MoSbach , den 20 . S . ptember 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

S L l e b n e r.
C .409 . Nr . 14,691 . MoSbach . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 25 . Februar l . I . ,
Nr . 3236 , keine Ansprüche der in derselben bezeichnet -»
Art an den dort aufgefübrlen Liegenschaften innerhalb
der gesetzlichen Frist geltend gemacht worden sind , so
werden die elwr doch bestehenden Ansprüche der Auf¬
fordernden gegenüber al » erloschen erklärt .

Mosbach , den 20 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
Wanten .

(l .399 . Nr . 9346 Staufen . In Sachen meh¬
rerer Gläubiger gegen Barcholomä Köberlin von
Balleechten , Forderung und Vorzug bctr . , wurde die
Gant durch Vorgvergleich erledigt .

Staufen , den 12 . September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
VermüorsSabsovvenutge».

C.410 . Nr . 3559 . Offen bürg . In Sachen
Jakob Gabel mann Ehefrau , Magdalena , g -borne
Bl » Hern , von Dinglingen gegen ihren Ehemann

! von da , VermögenSabionderunz belr . , wurde die kla -
i gende Ehefrau durch Urtheil vom Heutigen sür berech-
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tizt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes

abznlondern. „ .
Die » wird hiemit zur Kenntnisnahme der Gläubiger

öffentlich bekannt gemachi.
Offenburg , den 16 . September 1871.

Großb . Kreis - und Hofgericht, Civilkawmer .
Faller .

Münzer .

C.404 . Nr . 3540 . Ottenburg . In Sachen

Simon Kabnmann Sbesrau , Mir .a . geb . Kahn -

beimer , von Nheinbischofsheim. Kl . , gegen ihre»

Ehemann von da , Bell . , VermögenSabsondernng belr. ,
wurde die klagende Ehefrau lurch Urtheil vom Heuti¬

gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres

Ehemannes abzusondern .
Dies wird hiemit zur Kenntnißnahme dir Gläubi¬

ger öffentlich bekannt g .mocht .
Offenburg , den 16. September 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , Civilkammer.

Faller .
Münzer .

E .402 . Nc . 6893 . MeerSburg . Nach Ansicht
des 8 1060 P .O. wird in der Gant gegen Wilhelm

Paintner dahier
ausgesprochen :

Die Ehefrau eeS GantschuldnerS , Pia , geb .

Scheerring , dahier , lei berechtigt, das Ver¬

mögen von der Ganlmaffe adzusondrrn.
V . R . W.

MeerSburg , den 27 . September 1871.
Großh . bad. Amtegericht,

v. Stetten .
Z . Begl . : Haberstroh .

« rdborlsvnugkn .

L .371 . Freiburg . Franz Josef Grnter von

ZLHrmgen, d. ssen AufentbaltSort unbekanut ist, wird

zur Vermögensausnabme und Tbeilung aus Ableben

zeineS Vaters Alois Gint er
mit Frist von drei Monaten

vorgelrden , init dem Anfügen , baß im Falle seines

Nichterscheinenssein E .bbetreffniß seinem Bruder wird

zugetheill werden, wie wenn er zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 21. September 1871.
Großb . Notar

B. S ch l e r a t h .
C.369. Grreßen . Leo und Apollonia Meier ,

Leide ledig , von Herder» sind zur E .bschafl ihrer un¬

term 9. September 187 l verstorbenen Mutter , Alois

Meier 'S Wulw -, Maria Anna , ged . Köpflcr , von

Herder» kraft Gesetzes berufe, .
Da ihr derzeitiger NusimhaltSoN diesseits nicht be¬

kannt ist, so werde» dieselbe» hiermit ausgejordert,
binnen 3 Monaten , sststo ,

zrr Empfangnahme der Erbjckasl um >o gewisser sich

anher zu melden, als andernfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugttheüt wird , welchen sie zukäme, wenn

sie — die Vorgeladenen — zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Grießen , den 25 September 1371.
Der Großh . Notar

Faul .
C.40I . Görrwihl . Kreszentia Gaß mann ,

ledig und volljährig , von Rotze'., welche sich früher in

Paris aufgehalten haben und in letzter Zeit nach Ame¬

rika auSgewauderl sein soll , ist zur Erbschaft ihrer am

24. Juli 1870 zu Jllenau verstorbenen ledigen Schwe¬

ster . Walpurga G a ßman n von Rotzcl, mitberusen.
Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort nicht angegeben

werden kann, so wird dieselbe ausgefordert,
in Frist vor : 3 Monaten

ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬

falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheill
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur

Zeit der Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.
Görrwihl , den 28. September 1871.

Großh . Notar
Glattes .

E .405 . Oppenau . Joses Dietere e von Op »

penau , geboren den 4 . September 1821 , schon vor 18

Jahren nach Nordamerika ansgewandert und sich dort

an hier unbekannten Orten aushaltend , ist zur Erb¬

schaft seiner am 15. d. MlS . dahier verstorbenen Mat¬

ter Margaretha , gebornen Waller , gewesene Ehe¬

frau de» Bernhard Dieterle , Weber von Oppenau ,

gesetzlich berufen.
Derselbe wird zu Len TheilungSverhandlungen und

Empfangnahme seines Erbthelles mit Frist von
drei Monaten ,

von heute an , mit dem Bedeute« hiemit vorgeladen,
daß. im Falle er, der Vorgeladene, nicht selbst erscheint ,
oder sich durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt,
sein Erbtheil Denen zugeiheilt wird , denen e« zukom¬
men würde , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Oppenau , den 19 . September 1871.
Großh . Notar

H e r r m a n n.

Handelsregister -Einträge .

E.403 . Nr . 6370 . Ucberlingen . Unter O .Z . 1

sind heute als neue Gesellschafter ter Handelsgesell¬
schaft C . Widmann L Cie . in Oberuhldingen zur
Betreibung einer Kunstmühle die ledige« Leopold und

Hugo Widmann in das GeseüschaftSregister einge¬
tragen worden.

Die neueingetretenen Gesellschaftervertreten die Ge¬

sellschaft wie die früheren .
Ueberlingen, den 27. September 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
D i e t s ch c.

C.400. Nr . 9841 . Staufen . Nach Beschluß
»om Heutigen , Nr . 9841 , ist unter O Z . 84 dir An¬

meldung der Firma Alfred D iercn bach von Pfaf -

fcnweiier in da» Firmenregister dabi-r eingetragen
worden . Stach dem Ehevertrag de« Firmeninhabers
Alfred Dierenbach von Psaff .nweilcr mit Rosalia

Luhr von da, 6. st . Psaffenweilcr , dm 26 . September
1867 , -wirft jeder Theil 25 fl. in die Gütergemein¬
schaft ein.

Staufen , den 23 . September 1871,
Großb . bad. Amtsgericht.

Zentner .

Strafrechtspflege .
Berichtigung .

« .419 . 29 . Division . Seck. III . J .Nr. 42 . H.J .-

Rr . 1383. Freiburg . Unsere Ausschreiben vom
17. Juni , Nr . 149 , und »om 16. Juli , Nr . 174, e.
find dahin zu berichtigen , daß «S statt Wilhelm Frie¬
drich Drrssei von Badenweiler „ Driffel " und statt
Johanne - Brunneisen von Mappach „ vreuu -

risru " beißen soll. -- ^ -

Freibnrg , den 27 . September W ?1. '

Königliches DivifionS- Gericht.
v. Glümrr . Frhr . v. Reichlin .

Werwattungssatv««
Pvlizeiiuchr ».

D .56. Nr . 10 .226 . Rastatt . Die unter dem

24. Juni 1369 erfolgte Bestätigung de« Sebastian

Redet von Bietigheim als Bezirksagent für die Jm -

pküal FeuervrrfichcrunftS. Gesellschaft in London wird

ans Antrag der Generalagentur hiemit zuräckge -

nommen.
Rastalt , dm 26 . September 1871.

Großh . bad. Bezirksamt .
Föhrenbach .

D.57. Nr . 10,260. Rastatt . Franz Frank
von Rastatt wurde unterm Heutigen als Agent der

FeuerverstchrrunzS-Anstall der Bayrischen Hyrotheken »

und Wcchselbank für den diesseitigen Amtsbezirk be¬

stätigt.
Rasta '.t, den 26 . September 1871 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Föhrenbach .

B .9S7. Nr . 7220 . Borberg . Der Katharina

Lautenschläger Wittwe und deren Kindern , Bar¬

bara . Wilhelm,, :« und Katharina Lautenschläger ,
von Eubigheim wurde Auswanderung « rlaubniß er-

theilr und heute ein Reisepaß ausgestellt , nachdem

Landwirth Michael Keller von dä die Haftbarkeit

für etwaige Schu ' .m derselben übernommen hat .

Boiberg , den 27 . September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

D.54. Nr. 5879. Wein heim . Lorenz Vogt ,

verheiratheter und 26 Jahre alter Taglöhner von Lau¬

denbach , erhielt heute Reisepaß nach Amerika, nachdem

sich Jobann Bassauerll . von Laudenbach für et¬

waige Schulden desselben haftbar erklärt hat.
Weinhcim . den 29 . September 1871 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Lang .

Dingrldetn .

Mexmisckt»' Bekanntmachung^ .
D .19. 2 . Nr . 4381. Bühl .

Oeffentllche Bekanntmachung .
Vom Dienstag , den 3 . Oktober d . I . an , je¬

weils Morgens 9 Uhr anfangcnd , werden

aus der Gantmasse des vr . Earl Walz im Bad Hnb

(Station Ottersweicr) die sämmtlichen Fahrnisse,

welche zur Einrichtung des Hubbades dienten, gegen
baare Bezahlung öffentlicherVersteigerung ausgesetzt.

Es kommen dabei namentlich zum Verkauf : Weiß¬

zeug aller Art, Betten , Kästen, Chiffvnier, Kommode,

Tische, Spiegel, Sessel , Sopha , Waschtische , Nacht¬

tische, Teppiche und Bettvorlagen , Woll- und Piquet -

decken, Vorhänge , Matratzen , Bettröstc , Küchenein-

richtungSgegenständealler Art , namentlich kupfernes
und messingenesGeschirr, Glas - und Porzellanwaaren ,

Bestecke, Vieh, Wägen , Fuhrgeschirre, überhaupt Fahr¬

niste durch alle Rubriken . Die Versteigerung wird

voraussichtlich 8 —10 Tage dauern .
Bühl , den 28 . September 1871 .

Der großh. Notar .
F . Dumas .

D .58. Lörrach .

Steigerimgs-Ankün-
digimg.

In Folge richterlicher Versügung werden aus der

Gar . tmassc gegen Gerber Georg Hartwig von hier
am

Freitag den 20 . Oktober d. I . .
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier nachbeschrieoene Liegen¬

schaften und Rentenschein öffentlich versteigert und zu

Eigenlhum zugeschlagcn , nenn der Anschlag oder mehr
erlöst wird.

1 .
Ein zweistöckige« Wohnbau » mit Wasch -

ba »s im untern Stock, Balkenkellern, Laube,
Schopf am Wohnhause mit Schweinstall ,
sodann 99 Ruthen 8 Fuß Hausplatz , Hof -

raum und Garten , am Teich dahier , An¬

schlag . 8000 fl.
2.

Ein Rentenschein der badischen all¬

gemeinen VersorgungSanstalt in Karls¬
ruhe, JahreSgesellschasl1840, Nr . 3604,
über 200 fl ./Anschlag . 123 fl. 15 kr.

Lörrach, den 10. September 1871 .
Großh . Notar

Huber
-kr , B .966 . 2 . Kenzingcn .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicherVersügung werd-n dem Müller

Karl Mayer in Oberhausen am
Dienstaa den 10 . Oktober d . I . ,

Mittags 2 Uhr .
im dortigen Adlerwirthshause die in Nr . 219,221 und

223 dieses Blattes beschriebenen Liegenschaftenmit dem

. Ansiigen einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt,

baß der Zuschlag erfolgt , auch wen» der Anschlag nicht

erreicht wird.
Kenzingen, den 25 . September 1871 .

Grobherzoglicher Notar
L . Mühl .

B .878 . 2.
g e m ü n d .

Neckar -

Jn Folge ritterlicher
HVerfügung werden der
' Friedrich Hesselba¬

ch er 'S Wittwe in Ncckargcmünd die nachverzeichneten
Liegenschaften auf der Gemarkung Neckargemünd am

Dienstag den 24 . Oktober d. J . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nachhause dahier öffentlich versteigert , wobei d - r

endgi '.iige Zuschlag erfolgt , wen» der Schätzung- Preis
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1

Eine zweistöckige , von Stein erbaute
Mahlmühle mit Wobnnng , nebst einem
zweistöckig von Stern erbauten Wohnhause
mit Stall und gewölbtem Keller , den
dazu gehörig« : , halb von Stein , halb von
Holz erbauten Schwei , ställen , und einer
ganz von Stein erbauten einstöckigen Oel -

mühlg. in brr sDhlgaff « dahier, einerseits
neben Jekob Kolb - , anderseits neben Frie¬
drich Leonhard qelegrn , vorncn auf die

Mühlgaffe , Pinten aus die Elsenzbachsto¬
ßend, HauS Nr . 213. Tax . 12,000 fl.

2.
SO Ruthen 96 Fuß Altiiiidgarte , im

Mühlrain , neben Jakob Kolb und Mar¬
kus Herber Wib . Tar . 100 fl.

3.
1 Viertel 97 Rutben Wiesen am Neckar ,

neben Jakob Heinrich Strauß und Gg .
Martin Odenwald . Tar . . 350 fl.

1 Viertel 4 Ruthen 87 Fuß Acker im
Neurott ans dem Buckel , neben sich selbst
und Steinbrecher Schmitt . Tar . . . 100 fl.

5 .
1 Viertel 4 Ruthen 82 Fuß Acker allda,

neben sich selbst und Karl Thilo . T »r - 100 fl .
Summa . 12,650 fl.

Neckargemünd, den 20 . September 1871 .
Der Vollstreckungsbcamte:

8 a u m a n u .
B .913. 2. Sulz -

Steigerungs-
. Ankündigung

In Folge richterlicher
Versügung werden au«

der Ganlmaffe des Müllers Friedrich Lei singer von

Sulzburg am
Freitag den 20 . Oktober d. I, ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Sulzburg nachgcnannte Liegenschaf¬
ten öffentlich zu Eigentbum versteigert und enbgrlt'g
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird , als :

». Gemarkung Sulzburg .
1) Eine zweistöckige Behausung m-.t Wsh -

nungsanbau , Mahlmühlecinrichtung ,
Schmiedewcrkstätte , Scheuer , Stal¬
lung , Schöpf und Schweraställen,
nebst ca. 7 Vierte! 70 Ruthen Ge¬
bäude- undHofplatz , Küchegarte» und
Wiesen, in der äusern Borstatt dahier,
neben der Hauptstraße und dem Mühl¬
kanal. tax . 60W fl.

b . Gemarkung Döttingen .
2) 2 '/i Viertel Acker aus dem Berg im

Haumesser, lax. 500 fl.
«. Gemarkung Laufen .

3) 37 Ruthen Reben im Aggalebm, tax. 450 fl.
Summa

Salzburg , Len 19. September 1871.
Der VvllstreckungSbeamt« :

Hanagarth .

6950 fl.

B . 99Ü .4, Wehr .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden den Jakob
Gerbel sammtvcrbindlicheu Eheleuten von Dosten-

bach am
Montag den 16 . Oktober b. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im RathSzimm r in Dvffenbach die unten bezeichneten
Liegenschaften öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
e- solgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
Anschlag

1 ) Ein neue» Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einemZiegeldach,
nebst ungefähr 3 Ruthen K,a »tgarten
dabei, in der Kirchgasse , nebenSchmied
Jakob Keller und Straße . . . . 1100 fl.

2) 5 Viertel 14 Ruthen Matten in 5
Parzellen . 205 fl.

3) 3 Viertel 23 Ruthen Acker in 3 Par¬
zellen . 180 fl.

4) 1 Viertel 4 Ruthen Wald . . . . 25 fl .
Summa . 1510 fl.

Hievon erhält Nachricht Göttlich Stürz inger
von Dossenbach , z. Z . in Amerika, mit dem Anfügen,
seine etwaigen Forderungen an Kapital , Zinse» und
Kosten spätestens bis zur VersteigerungSlagfahrl bei
dem Unterzeichneten Bollstreckungsbeamtm anzumel¬
den , damit solche bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können.

Wehr , den 27 . September 1871.
Der Vollstreckungdbeawte:

A. W e t n d e l .

B -917 . 2. Nr . 956 . Bonnbor f.

Straßenbau-Arbeiten.
Die Herstellung der Straßenkorrektion zwischen

St . Blästen und Häusern soll i.n Wege schriftlichen
Angebots i» Akkord gegeben werden.

Dieselbe ist 6 ! 0 Ruthen ( 1830 Meter ) lang und
folgendermaßen velanschtagt :

Erdarbeiten . 12,480 fl.
Herstellung der Fahrbahn . . 2,120 „ s
Dohlen und Stützmauern . 1030 ,

zusammen . 15,630 fl.
Die Angebote, welche für die einzelnen 4 Loose oder

für das Ganze gestellt werden können, sind in Prozen¬
ten des Voranschlags , versiegelt, portosrei und mit der
Aufschrift „ Angebot für Straßenbau -Arbeiten'

, läng¬
stens bis
Montag den 9 . Oktober d. I ., Vormittags 1« Uhr,
aus diesseitigem Bureau einzureichen, zu welcher Zeit
die SoumilstonSeroffnung erfolgen wird.

Pläne , Kostenübeischlag und Bedingnißhest find auf
dem Baubureau in Häusern und bei uns zur Einsicht
aufgelegt.

Die Bewerber haben sich schon am Soumisfioustage
über ihre Befähigung und den Besitz der nöthigen
M ' ttel genügend auSzuweism.

Bonndorf , den 22 . September 1871.
Grvßh . Master- und Straßenbau -Section .

B .967 . 2 . Nr . 1732. Emmendingen .

Sprengpulver-Lieferung .
Mit der auf Dienstag den 10 . k. M . , früh

9 Uhr , ausgeschriebenen Svumisston - verhandlung
wish gleichzeitig die Lieferung werterer zr . p . 45Zeniner
Sprcnzpülver und citca 500 Ring Zündschnüre in
da« Magazin oberhalb Spomck am Rhu » '»ergeben .

DcSsaUstge Angebote wäre« bi« zur festgesetzten

Tagfahrt mit entsprechender Aufschrift anher einzu-

reichen .
Emmendingcn , deo 26 Sep .eniber 1871. ,
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

_ Stein ._
D.48. 2. Nr . 2838. E l t l r n g e n.

Versteigerung .
Bei unterfertigter Stelle wer,/ : Mrtrwoch den

11 . Oktober d . I . , und wen» nölhig die folgen¬
den Tage . verschiedene b' enfiunbrauchkare und unor -

donanzmäßigc BetteiurichtungSgegcnstände u. s. w . ,

darunter Wolldecken / Leintücher , Roßhaarmatratzen

u . dgl. öffentlich »ersteigert und hiezu »ing - laden.

Ettlingen , den 23. SctzUmber 1871.
Gr oßb- Montirun gS-Depot .

^ .53/L G otteSaue ^

Dtmg-BerMgerung .
Da « bad. Feld -Nrtillerieregiment Nr . 14 läßt

nächsten
Dienstag den 3. Oktober ,

Vormittag « 10 Uhr ,
in Gottrsaus das Ergebnis an Pserdcdünger pro Ok¬

tober gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
GokteSa uc, den 23 . September 1871 . _
D .7O/ 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Telegraphen¬
stangen.

In Folge höheren Auftrags haben wir die Lieferung
von 840 Stück gesunden und entrindeten Telegraphen¬

stangen von 8,25 metrv Länge und 15 cm . Zopsstärke
mit Lieferzeit bis Ende Oktober ü . I . im Offtrtwege

zu vergeben.
LiescrungSang-bote mit genauer Angabe de« Preises

und der Ablieferungsstation werden bei Unterzeichneter
Stellt bi» einschließttck

Samstag dm ? . Oktober
entgegengenommeu.

Karlsruhe , den 30 . September 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

_
M e i ß l i n g c r ._
t D .71 . 2 . Karlsruhe .
'Zuchtfarren - Ver¬

kauf.
In Großb . Fafanerie - Oekonomi « dahier

steht ein l ' /zjährigcr , übeczLhttgerAuchlfarren zum
Verkauf.

Karlsruhe , den 29 . September 1871 .

— Großh . Gutsverwaliung .
D .34 . 2. Kartsruh c.

Viehverkauf.
Ans Großh . Domäne Stukensce

werden
Donnerstag den 5. Oktober d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
6 trächtige Kühe und Rinder ,
2 zum Schlachten geeignete Kübe ,
1 zweijähriger Zuchtfarren , Holländer Rap :,
1 ' / .Mriaer Zmchtfarren ,

mehre Srücke Jungvieh und
ein überzähliges Pferd ,

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 29 . September 1871.

Grvßh . Gutsverwaliung .
"

D .15 . 1 . Ra stakt .
"

Bekanntmachung.
Am 17 . Oktober e . , Vormittags 10 Uhr ,

werden im Bureau des Unterzeichneten Artillerie-

Depots ftn diesigen Schlosse nachstehende Geginstänbe
auf dem SubmisstonSwcge zum Verkauf gelangen : circa

^
88 /̂ , Zollzenlner Gußeisen in 6 Mörser , Lhren ,

1903 do. in ausranguecr Si -

169
21V-
93 '/-

dts >
senmunition ,
Zollzenln .r sonstiges Gußeisen,

dio. L-chmiediifen in unbrauchba¬
ren Achsen ,
Zollzcnmer Schmiedeiscn in unbrauchba¬
ren Beschlägen ,

' /z Zollzentner Messing,
2 dto. altes Eisenblech ,
l ' /z dto. Papierabfäll ?.

Hierauf Reflektirende werden ersucht, ihre versiegel¬
ten Offerten mit de: Aufschrift:

„Submission ans Ankauf von Eisen rc."

bis zu obengenanntem Termin portofrei nnzusendcli. ,
Die Verkaufsbidingungen find im diesseitigen Bu¬

reau und die Sachen im Zeughanse hierselbft einzu -

sihenk auch können die Bedingungen auf Verlangen
gegen Erstattung der Kovialien abschriftlich bezogen
werden.

Rastatt , den 28 . September 1871 .
Königliches Artillerie -Depot.

B .995 . G r i e ß e n.

Tagfahrts-Verlegung.
Die

Liegenschafts- Vollstreckung
gegen

Franz Sebastian Spitznagel vonf
Grießen, z. Z . in Straßburg betr. ^

Die 0 : chigevTache buf Montag . den 16 . Ok -,
tober v . I ., Nachmittags 4 Uhr , anbk ' aumH
LtrgrnfchasrS ' AwangSversteigervng wird aus

Montag den 23 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in » Nathhaus zu Grießen zurückzestellt.
Außer den in dem Ausschreiben Nr . 232 dieftsl

Blattes bezeichnten Liegenschaften werde :, die nachdem
schrieben «, Güter weiteres zur Steigerung auSg- setztA
nämlich : a.

1 ) Flb .-Nr . 2081 . 2 Viertel 4 Ruthen Acker beiml
Geißlinger Krrchwea . 340

2) Flb . -Nr . 2576 . 2 Viertel 60 Ruthen Acker rorj
dem oberen Harb . 450 s

3) Flb . -Nr . 4428 . 2 Viertel 11 Ruthen Wald iml
alten Berg . . 15 st/

4) Flb -Nr . 1675 b. 2 Morgen S Viertel 32 R »K
then Wiesen in Bergwiesen . . . . 380 st^

Dagegrn
werden die sub Nr . 5 Flb .-Nr . 1096 und seit» fH
Flb .- Nr . 4458 im ersten AuSfchreibe « bezeich,
Güterstücke, da sie Gigenthum der Ehefrau find,
versteigert.

Grießen , der. 23. September 1871.
Der Großh . VollstcickungSbamte :

Faul , Notar .

Druck und Verla - Her G. Braun ' jchrn Hofbuchdrnckerei

z ^
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